
Calrver Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 45 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag.
AbonnementSprciS halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnsertionsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum IV, kr.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
Unter Bezugnahme auf die am

5 . Januar 1860 im Wochenblatt
Nro . 2 erschienene Bekanntmachung,
betreffend die Einrichtung einer Post¬
ablage , beziehungsweise nunmehr ei¬
ner Posterpedilion in Hirschau , wird
hiemit zu allgemeiner Kenntniß ge¬
bracht , daß gleichwohl der zu der
Gemeinde Hirschau gehörige Wei¬
le r E r n st m ü h l gleichwie Las Dorf
Ernstmühl auch fernerhin in den
Bestellbezirk des Postamtes Calw ge¬
hört.

Den 10 . Juni 1861.
K . Obcramt.

Neuß,  A .-V.

2) 1.  Calw.
Hans - und Garten -Verkauf.

DasBortenmacherChristianFried-
richBöttige  r ' sche zweistöckige Wohn¬
haus Nro . 260 beim Schloß , nebst
Garten , 7,5 Rthn . , Brandversiche¬
rungsanschlag 600 fl., angekauft zu
450 fl-, wird am

Montag,  den 17 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

in der GerichtSnotariats -Kanzlei da¬
hier in dritte Versteigerung gebracht,
wozu die Kaussliebhaber eingeladen
werden.

Den 10 . Juni 1861.
K. Gerichtsnotariat.

Mag enau.
2)2.  Calw.

Aufforderung.
Die jährliche Richtigstellung

der Gemeinde - , Güter - und
Servituten - Bücher  deö Nota¬

riats -Bezirkes Calw gibt Anlaß , Alle,
welche hierbei ein Interesse haben,
insbesondere auch Diejenigen , welche
Real - oder Personal -Dienstbarkeiten
durch Eintrag gewährt wissen wol¬
len , aufzurufcn , ihre Rechte wahr¬
zunehmen , und die geeigneten An¬
träge bis zum 30 . Juni 1861 bei
uns zu stellen , auch sich des Voll¬
zuges der beabsichtigten Einträge zu
vergewissern ; — indem sie sonst Nach¬
thelle der Unterlassung sich selbst bei¬
zumessen haben.

Den 6 . Juni 1861.
K . Gericklsnotariat Calw.

M a g e n a u.

Hofkameralamt Hcrrenberg.

Stammholz -Verkauf.
In dem hofkamerlichen Oldenwald

bei Sindlingen werden am
Montag,  den 17 . Juni,

Morgens 8 Uhr,
gegen baare Bezahlung im Aufstreich
verkauft:

123 Eichen Stämme,21 — 48 ' lang
und 6 — 20 Zoll mittle¬
ren Durchmesser,

87 eichene Wagnerstangen.
Herrenberg -, 7 . Juni 1861.

K . Hofkameralamt.
Haderer.

Revier Naislach.
Die Vornahme eines Akkords

über die

Fertigung einer sog. Schnett¬
waage findet am

Montag,  den 17 . Juni,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathbaus in Würzbach statt.
Den 6 . Juni 1861.

K . Revierförster
Sch laich.

Mittwoch,
den 12 . Juni 1861.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Am

Dienstag,  den 18 . Juni d. I .,
kommen aus den Staatswaldungcn
Kälbling und Zcllerhol ; im Hirsch-
wirtbshaus zu Jgelsloch

79 Klafter tannenes Stockholz u.
244 dto . forchenes Etockholz

zum Verkauf.
Neuenbürg , 4 . Juni 1861.

K . Forstamt.
Lang.

Revier Hirsau.

Weg - Akkorde.
Uebcr Herstellung deS sog . Heu-

Wegs und des krummen StaigleS
im StaatSwald Lützenhardt , im Ueber-
schlagSpreis von zusammen 80 fl.,
wird am

Dienstag,  den 18 . Juni,
eine Abstreichs - Verhandlung vorge¬
nommen , wozu Liebhaber hiemit ein¬
geladen werden.

Zusammenkunft früh 8 Uhr auf
dem Heuweg bei der alten Straße.

Hirsau , 9 . Juni 1861.
K . Revierförsterei.

F r ö h n e r.

Gemeinde Würzbach.

Wegbau -Akkorde
für die hiesigen Gemeinvewaldungen
werden am

Montag,  den 17 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier vorge-
nommcn.

Den 6 . Juni 1861.
Gemeinderath.

A . A. :
K . Revierförster

Schlaich.



Teinach.

Verkauf von Badzübern.
Montag,  den 17 . Juni,

Vormittags 11 Ubr,
werden beim Kirchbrunnen 13 ab¬
gängige in Eisen gebundene Badzü-
ber und ein zweirädriger Hand¬
karren im Aufstreich verkauft.

Kamera ! Unterpflege.
Epple.

Revier Naislach.

Wegbau - und Stembeisuhr-
Akkorde.

Am Montag,  den 17 . Juni,
Vormittags 8 Uhr,

wird auf dem Rathhaus in Würzbach
I . der Bau zweier neuer Wege,

und zwar:
1) im Distrikt Vlendberg

circa 110 Ruthen lang,
2 ) im Distrikt Föhrberg

circa 300 Ruthen lang;
II . die Beifuhr von Straßensteinen:

1) im Distrikt Föbrberg
980 Roßlasten,

2 ) im Distrikt Schwärzmiß
1350 Roßlasten,

3 ) im Distrikt Teufelsberg
330 Noßlasten,

4 ) im Distrikt Bruckmiß
250 Roßlasten

verakkordirt.
Zur gleichen Zeit kommt die Fer¬

tigung von
5 „Deckeldohlen " ,

in Abstreich , und zwar:
1) im Distrikt Teufelsberg 1,
2 ) „ „ Heßelberg 1,
3 ) „ „ Kochgarten 3.

Den 6 . Juni 1861.
K . Revierförster

S chlaich.

Stammheim.

Gefundenes Lamm.
Außerhalb des hiesigen Orts wurde

rin Lamm aufgefunden , welches wahr¬
scheinlich von einer Wanderheerde ;n-
rückgeblieben ist ; der Eigenthümer
kann dasselbe gegen Bezahlung der
Unkosten hier abholen.

Den 10 . Juni 1861.
Schulthcißenamt.

Kämpf.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Wir fühlen unS gedrun¬

gen , für die liebevolle Theil-
nabme , welche wir sowohl
während des laugen Kran¬
kenlagers , als auch bei der

Beerdigung unseres sel. VaterS so
reichlich erfahren durften , auch auf
diesem Weg unfern herzlichen Dank
auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Fried r . Grüner (in Eßlingen ) .
Caroline Grüner.
Zugleich dient zur Nackricht , daß

der Verkauf von Seife und Lichtern
wie bisher fortgesetzt wird , und bit¬
ten wir höflich , das bisher geschenkte
Zutrauen unS auch ferner bewahren
zu wollen.

Tie Obigen.

Altenstaig Stadt.

Missionsfeier.
Am Sonntag,  den 16 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr,
feiert der hiesige Missionsverein sein
Jahresfest , wozu er die Freunde der
Sache herzlich cinladet.

Calw.
Wer von mir

Fabers Württembergische Fa-
milienstiftungen , Heft 16— 18,
entlehnt hat , wird um baldige Zu¬
rückgabe gebeten,

I) r . Müller.

Calw.

Verlorenes.
Von der Lederqasse aus bis in

den Zavelsteiner Weg ist ein lederner
Geldbeutel mit 3 fl., nebst einem an¬
gehängten Schlüssel , verloren gegan¬
gen ; der redliche Finder wolle den¬
selben gegen Belohnung dem Knecht
in der mittleren Mühle abgeben.

Eine solide ordentliche Haus-
magd , die Vieh und Feldern und
einer Haushaltung gut vorzustehen
weiß , findet gegen guten Lohn eine
Stelle bis Jakobi ; wo ? sagt die
Redaktion.

Turn -Versammlung
nächsten Freitag.

Schützen- Gesellschaft.
Nächsten Sonntag,  den 16.

dieß , findet ein

Uebungs -Schießen,
aufgelegt oder Freihand , mit oder
ohne Einlage , ganz nach Belieben
der Schützen , statt . Zu zahlreicher
Betheiligungwird dringend eingeladen.

Im Namen des Ausschusses:
W . Reichert,  Schützenmeister.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbretzeln zu haben bei

2 )1. Bäcker Mehl.

Mitleser
zum „Staats - Anzeiger " , „ Schwab.
Merkur " und „ Beobachter " werden

gesucht ; von wem ? sagt die Redaktion.

2 )1. Dennjächt.

Haus - und Garten -Verkauf.
Am 24 . Juni , Mittags 1 Uhr,

wird auf hiesigem Ralhhaus unter
billigen Bedingungen zum Verkauf
gebracht:

1 Wohnhaus mit Stall und Spei¬
cher, sammt '/ » Morgen dabei
gelegenem Baum - und Gras-
qarten.

Näheres zu erfragen bei
Schultkeiß Roth fuß-

Unterzeichneter sucht aus Auftrag

einen Doppel-Pult
zu kaufen.

2 )1. Hermann,  Schreiner.

Eine schöne Wiege
ist zu verkaufen ; wo ? sagt die Re¬
daktion.

2 )2 . Weil die Stadt.

Geld - Offert.
Aus meiner Pflegschafts-

Kasse habe ich 1100 fl- ge¬
gen 4 -/ - Procent Verzinsung

und Sicherheit auszuleihen.
Den 30 . Mai 1861.

Joh . Ferd . Fritz , Kaufmann.



Neifegelegenheit
über Bremen und Havre

mit Dampf - und Segelschiffen nach
Nord - und Süd - Amerika vermittle ich durch die Herren
Pokranz H» Comp , in Bremen  aufs Billigste und Beste.

_Ford . Georgii.
AE " IVeuesles«irr 1t08meli8e!ieil " ' für «ii'e loilelle. "ML

TIussinmsnxesetLt aus den kestxeaixiiste » kligureii - IiiKredieurie » und »li^ e» ! Eremplare eines zweibändigen Ro-
8tollen , reieidislti ^ xssüttigt mit Kolileiisioll , dessen ausserordeiiilivlie » kiniluss mans betitelt : Helden des Elends"
neuere ? orsel >un<ren so evident testsestellt , ist dieses küstlielie Oel rnr Lrbsl-
tunx und Versekönerun ^ soevobl de, Nnupt - als öurt - IIssre kevvül.rt ; ^ '^ Mem Päckchen Banknoten auf
es reiliet sieli üssselde äen allerbesten llersrti ^ en Lrxeuxnissen ebenbürtig Lur i L̂ljch.
8eite , Übertritt « aber diese bei weitem an llt ?8 I ^ I t I8Q8 » ! Jetzt brachen Thränen des Dan-
_ ^lleinverknut  in Orixinslllsseken ru 27 kr . bei W) >»8l >II . kes gegen Gott ans den Augen des

„Du ? Und ? »
„Du übergabst mir vor vier Wo»

chen das Manuskript eines Volks¬
romans . LI , dien , hier hast Du
denselben gedruckt , hier das anstän¬
dige Honorar des Verlegers , der
sich einen bedeutenden Absatz von
dem Buche verspricht , weil , wie er
sagt , die darin geschilderten Vorfälle
wirklicher Anschauung , und nicht bloß
der Phantasie entsprungen sind . Ich
wünsche Dir Glück . "

Bei diesen Worten legte er einige

8 a, ' . 8r Amerika . 8

! Gelderl
x von und nach Amerika besorgt r
Z billigst »

^ Ferdinand Georgii . ^

Sieben junge Hühner
mit einem Hahn werden verkauft;
wo ? sagt , die Redaktion.

Mein vorderes Logis
ist bis Jakobi zu vernuelhen , bestehend
in Stube , Stubenkammer , Küche,
zwei - geschlossenen Bühnekammern
und Platz im Keller.

Christian Giebenrath.

Ein heizbares Zimmer,
mit oder ohne Bett , hat bis Jakobi
zu vermiethen

2 )2 . Bierwirth Weiß  Wtw.

2 )2 . Hirsau.

500—600 fl. Pfleggeld
können sogleich in einem oder meh¬
reren Posten auSgeliehen werden von

Daniel Beeri.

100 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 °/o auszuleihen

Martin Bürkle
in Lützenhardt.

Landwirthschaftliches.
Calw.

Die Schrift:
„die Natur , ein Lesebuch für

Schule und Haus ",
welche von der K . Centralstelle zum
ermäßigten Preise angeboten , und
von den meisten Gemeinden des Be¬
zirks bestellt wurde , ist eingelaufen,
und wird am nächsten Botentage an
die betreffenden Gemeinden übersen¬
det werden.

Die Herren Orts -Vorsteher wer

vielgeprüften Mannes . Eine Weile
rang er vergebens nach Worten,
seine Brust wogte von Empfindun¬
gen , und erschöpft sank er in den
Stuhl mit den Worten : „ Es ist zu
viel , das Glück droht mir das Her;
zu brechen , das manchem Sturme
Stand hielt . "

Grctchen ergriff die Hand ihres
Gatten , der erst aus seiner Betäu¬
bung wieder erwachte , als ihre war¬
men Dankeszähren auf seine Stirn
fielen.

Jetzt erhob er sich, und indem
er die eine Hand seinem Weibe ließ,den ersucht , dafür zu sorgen , daß

der Betrag , einschließlich Porto , mit und die andere seinem Freund reichte,
I fl. 5 kr. für ein Eremplar an den er zu diesem . „Ich habe
Kassier des Vereins , Herrn Ober
amts -Thierarzt Stohrer,  umgehend
eingesendet wird.

Am 10 . Juni 1861.
Provisor . Vorstand

des lantw . Vereins:
Stadtschultheiß Schuldt.

Unterhaltendes.
Ein Lcyermaml in Berlin.

(Fortsetzung .)

Ein reuiger Vater.
Jetzt ward an die Thür geklopft,

und strahlenden Gesichts trat Freund
Kraß herein.

„Gott grüß Dich , theurer Freund !"
rief er aus . „Ich bringe Dir auch
eine kleine Geburtslagsfrcude " .

noch kein Wort des Dankes für Dich
gehabt , Du Wackerer , aber Du
siehst diese Zähren , die nur das
Nebermaß der Freude mir entringen
konnte . So werde ich nun vor alle
Diejenigen , welche mich einen Narren
schalten , weil ich, mich äußerer Eh¬
renstellen und eines Lebens in be¬
haglichem Wohlstände entschlagend,
beharrlich mein Ziel , mit meinen Ga¬
ben dem Volke zu dienen , sein Elend
mit dem Sonnenlichte der Poesie zu
verklären , und die in seiner Brust
unter dem Schutte der Sorgen um
die leibliche Enftenz schlummernden
Funken für das Große und Schöne
zu wecken, verfolgte ; vor sie werde
ich stolz hintreten , und ihnen erwie-
dern : Was ich that , that ich aus innc,
rem Berufe , in göttlicher Sendung !"



„Amen", fiel vr . Kraß ein, und
fuhr fort: „Die Bildung des Vol¬
kes ist der wahre Grundpfeiler des
Staatsgebäudes, und kein herrliche¬
rer Beruf, als an diesem Pfeiler mit
zu bauen. Der Allmächtige stärke
Dich, daß Du noch viele Jahre die¬
sem schönen Berufe diene» mögest.
Ich werde Dir dabei rüstig zur Seite
stehen."

Die Augen der beiden Männer
funkelten vor Begeisterung, während
die Gretchens mild erglänzten. Die
Nahrung der Seele des ManneS sind
heftige Aufregungen, die deS Wei¬
bes zärtliche Empfindungen. Gret-
chentz Seele athmete nur im Glücke
ihres Mannes.

Wieder pochte eS an die Thür,
und auf den Ruf „Herein" zeigte
sich eine Erscheinung, die man am
wenigsten erwartet hatte — es war
der alte Banquier Silber, der, daS
Gesicht von Kummer und Reue ver¬
wüstet, eine Gestalt, welche in die¬
sem Augenblicke nur Mitleid cinflößie,
hereinkrat.

„Vergebt mir", stammelte er keu¬
chend, mehr vor innerem Seelen¬
kampfe, als vor äußerlicher Erschöp¬

fung, „daß ich Euch an diesem fest¬
lichen Tage mit dem Anblicke einer
Person belästige, die, ich fühle eS
Wohl, nur die Empfindung des Has¬
ses in Eurer Brust nähren muß.
Aber der Schiffbrüchige, und beson¬
ders ist derselbe ein Greis, der am
Abend seines Lebens aus seiner Hei
math verbannt wird, mildert vielleicht
jenes Gefühl ein wenig, das der
vom Glanze des ReichlhumS Umge¬
bene geweckt."

„Ärmer Vater" , versetzte Herr¬
mann, „nzußte es dahin mit Dir
kommen?

„Aber bitte, lasten Sie sich nie¬
der, Vater meines Herrmann", sagte
Gretchen mild, indem sie den Tisch
vom Sopha abrückte.

Der alle Silber dankte der jun¬
gen Frau für ihre Freundlichkeit,
setzte sich, und sprach seufzend: „Wie
oft habe ich in den letzten Tagen der
Worte des braven vr . Kraß gedacht:
Möge das in seinem Herzen be¬
grabene Kind dort recht bald wieder>
auferstehn, der verlorene Sohn wie¬
der an der Brust seines Vaters ruhen.'
O , warum habe ich ihn von mir
gestoßen, der mich gewiß im Unglück

nicht verlassen hätte,wie eS der that, der
mein Stolz und meine Hoffnung war!"

Er ließ bei diesen Worten sein
Haupt auf die Brust sinken. War
das jener stolze,, strenge Mann, der
keiner andern Empfindung, als der
Begier, den Glanz seines HauseS
auf jede Weise zu vermehren, und
seine dunkle Herkunft vergessen zu
machen, fähig schien? Welch ein ge¬
waltiger Sturm mußte über sein
Haupt hcreingebrochen sein, um ihn
so kleinlaut, so weich zu machen?

Es war der Bankerott.
(Forts, folgt.)

Nagoldwärme
den 8. Jum . . 12,0° R.

9. „ . . 13,0° R.
10. „ . . 12,9° k.
11. „ . . 12,0° k.

Frankfurter Gold -Cours
vom 10. Juni.

ft. kr.
Pistolen . S 35'/, —38'/,

l Fricdrichsd'or . . . . S 56'/, —5?'/,
Holland. 10 fl.-Stückt . S 42'/, —43'/,
Äand-Dukaten. . . . s 32'/,
20-Frankcnstücke. . . » 20 —21
Engl. Sovereigns . . . 11 4S—4S
Preußische Kassenscheine1 45'/, —°/,

Calw. Frucht - und Brodpreife am 11. Juni 1861.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest
Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr.
Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heuti¬
ger

Verkf.
Ctr.

Im 1
R e st! Höchster
gebt. ! Preis.

Ctr. I fl. > kr.

Mi
Pr

fl-

ttel-
eis.

kr.

Nied
Pr

fl-

erster
eis.

kr.

Verkaufs-
Summe.

fl- I kr.

Ge
Dr

n
fl-

gendenvi
irchschnitt
rehr Iwe

kr. jfl.

wigen
öpreiS
Niger

kr.

Weizen, alter
— neuer

Kernen, alter 122 391 513 443 70 7 40 7 18 7 — 3233 9 — — — 13

Roggen, alter 8 8 4 4 6 12 6 12 6 12 24 48 — — — —

Gemasch
Gerste, alte 26 26 20 6 5 27 5 23 5 20 107 38 — _ _ 4

— neue
Dinkel, alter

— neuer 20 262 282 282 — 5 30 5 22 5 20 1514 30 — — — 10

Haber, alter 173 173 137 36 4 40 4 11 3 43 573 21 13'/r
— neuer

Summe— j. t I I ! 5453s 26

Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 18 kr., dto. schwarzes 16 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen4°/« Loth. —
_ Stadtschulth  eißenaml. Schuldt.

^ Redigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelschläger
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